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• Invasive Grundeln- was sind das für Tiere, wieso wollen wir sie ncht
haben?

• Wie breiten sie sich aus?
• Können Boote Grundellaich innerhalb eines Gewässers verschleppen?
• Können Boote Grundellaich zwischen Gewässern verschleppen?
• Was können wir dagegen tun?

Gefördert durch: Bafu, Kte: AG, BL, BS, SO, ZH und Zusammenarbeit mit 
Instituten der Uni Basel, KFVBS, AG-IN, FONEW und vielen anderen

Was will ich Ihnen heute zeigen?
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Andere invasive Tiere im Rhein
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• maximal 25 cm
• maximal vier Jahre alt
• leben räuberisch
• keine Schwimmblase
• Laichzeit: ~ April bis August

• laichen mehrmals pro Jahr
• Höhlenlaicher
• Süss- und Salzwasserfisch

Schwarzmundgrundel
Neogobius melanostomus
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Kesslergrundel  
Ponticola kessleri



• Förderung des 

Kormorans

• Anglerfrust

Direkte und indirekte nachteilige Folgen
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2010 2011 2012         2013          2014

Mit freundlicher Genehmigung HP Jermann, BS

Vorkommen von Grundeln im Rhein: Fangstatistik BS
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Dichteabschätzung Grundeln im Rhein mit 
Unterwasserkamera und Schnorcheln
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Abnehmende Dichte

Max. 8-12 pro 
m2

Max. 5-8 pro 
m2 0 pro m2 Max. 1-3 pro 

m2

Weniger als 1 pro 
m2

Sand 
und 

Schlamm
!

Dichteabschätzung Grundeln im Rhein



Passiv
• mit Ballastwasser 
• in wassergefüllten Hohlräumen, Nischen....
• angehefteter Laich an Schiffsrumpf
• mit Fischbesatz
• freilassen von Köderfischen
• entlassen von Grundeln als Zierfische
Aktiv
• wandernd/schwimmend
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Wie breiten sie sich aus?



Deutschland

Frankreich

Österreich

KW Rheinfelden

Rheineinzugsgebiet

Gewässernetz Schweiz
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-Eier kleben am Substrat 
-Verschiedene harte Materialien werden angenommen 
(Tontöpfe, PVC Röhren)
-Freizeitboote wurden bereits als 
Verschleppungsvektor für andere invasive Arten 
nachgewiesen (Wirbellose,  Pflanzen)
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Anheftung von Eiern an Bootsrümpfen?



Können Boote Grundellaich innerhalb eines Gewässers 

verschleppen?
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Beim Schnorcheln entdeckt: 

Boote liegen zum Teil sehr nahe am Grund



Exposition von Laich für 1 Stunde bei 2.8 m/s 

Masterarbeit, Flämig, S., 2014
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Wie widerstandsfähig ist Grundellaich gegen 

Strömungen?



Können Boote Grundellaich zwischen Gewässern 

verschleppen?
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Hoher Schlüpferfolg der Eier auch nach Austrocknungsbehandlung
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Dauer Austrocknungsbehandlung

60% Linie

Masterarbeit, Flämig, S., 2014

Wie widerstandsfähig ist Grundellaich gegen 

Austrocknung?



Masterarbeit, Weissert, N., 2013
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Dickere Linien=
mehr Transporte

Überlandtransport von Sportbooten 



58 registrierte Überland-Bootsbewegungen von Basel aus (im Jahr 2013)…

Was ist, wenn diese 58 Boote ein Grundelgelege an z.B. Rumpf oder Anker 
transportierten?
-> theoretische Abschätzung basierend auf Überlebensexperimenten

Ausbreitungsdruck Rhein è andere Gewässer 
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Masterarbeit, Flämig, S., 2014

Rechen-Beispiel:
= (100 % - Strömungs- und 
Austrocknungsverlust %) * Anzahl
transportierte Boote

Ausbreitungsdruck Rhein è andere Gewässer 

19



Masterarbeit, Flämig, S., 2014
Anzahl Bootspassagen Basel - Schaffhausen, 2013

Transport von Freizeitbooten – Risiko der 

Verschleppung?
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Was können wir dagegen tun?

21



22



23



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit 
und Ihr Interesse

Programm Mensch-Gesellschaft-Umwelt

http://mgu.unibas.ch/forschung/laufende-projekte/


